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Drucksache Nr. 


Der Bundesminister 

des Innern Bonn, den 11. Juli 1950 

1211 C — 283/50 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsclien Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 26 der Abgeordneten Dr. Wuermeling 
und Genossen wegen des Reiseverkehrs mit dem 
Saargebiet vom 9. Dezember 1949 
- Nr. 358 der Drucksachen -. 


In Ergänzung meiner Antwort vom 14. Januar 1950 - Nr. 399 der 
Drucksachen - auf die obige Anfrage teile ich folgendes mit: 

In der Abwicklung des Reiseverkehrs zwischen dem Saargebiet und 
der Bundesrepublik Deutschland sind in den letzten Monaten nach- 
stehende Erleichterungen eingetreten: 

I. In Saarbrücken wurde ein Paßbüro der Alliierten Hohen Kom- 
mission eingerichtet. Für Geschäftsreisen werden Visa mit viermonat- 
licher Gültigkeit und für eine unbegrenzte Zahl von Reisen w'ährend 
der Geltungsdauer erteilt. Für Privatreisen, Verwandtenbesuche u. dgl. 
muß in jedem Fall ein neues Visum beantragt werden. Weitere 
Auskünfte über den Reisezweck, Reiseziel usw. werden nicht mehr 
verlangt. 

Voraussetzung ist der Besitz eines gültigen Reisepasses (für saar- 
ländische Staatsangehörige französischer Paß mit Staatsangehörigkeits- 
vermerk „Sarrois”, für deutsche Bewohner des Saargebicts, die niclit 
saarländische Staatsangehörige sind, ein für Reisen ins Bundesgebiet 
bestimmter Paßersatz). 

Visum- und Paßgebühren sind für beide Kategorien von Reisenden 
gleich (1500 fr.). 

II. Für Reisen aus dem Bundesgebiet ins Saargebiet werden in Zu- 
kunft Visa mit einjähriger Gültigkeit an alle deutschen Staatsange- 
hörigen durch die französischen Konsulate im Bundesgebiet erteilt 
werden, soweit es sich nicht um Spezialfälle handelt. Mehrfache 
Reisen aufgrund des erteilten Visums sind erlaubt. 
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Die bereits seit längerer Zeit bestehenden Paßstellen in Kaiserslautern 
und Trier werden auch in Zukunft in besonders dringenden Fällen 
(Todes- und Krankheitsfälle von Verwandten) Grenzpassierscheine 
mit sechstägiger Geltungsdauer ausstellen. 

Die französischen Konsulate werden in Fällen nach gewiesener Be- 
dürftigkeit Visa gebührenfrei erteilen. Die Frist für die Bearbeitung 
eines Antrags wird nicht länger als 14 Tage beanspruchen. 

in. Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr, der sich auf einen 
80 km breiten Grenzstreifen erstrecken soll, dürften demnächst zu 
erwarten sein. 


Dr. Dr. Heinemann 



